
Wenn der 

Das im salzburgerischen Leogang 
beheimatete Architekturbüro 

W2Manufaktur zieht mit seinem 
Claim Architektur‘ Kunst‘ Leben‘ 

High-Class-Kunden an. 

Text: Katrin Zita

Nicole Waltl-Piffer und Alfred Waltl 
bieten ein breites Spektrum an Leis-

tungen an: Dazu zählen hochwertige 
Wohn-, Gewerbe- und Sonderbauten und 
auch individuelle Konzeptionen sowie 
eine kompetente Finanzplanung und 
Rentabilitätsberechnung. Maßgefertigtes 
Mobiliar und Design sind die krönenden 
Ingredienzien, die sinnliche Dekoration 
und Kunst wird von der Dame des Hauses, 
Nicole Waltl-Piffer, wie der perfekt pas-
sende Schlussstein eines Gewölbes ein-
gefügt. Wohnräumen Leben zu geben 
ist das erklärte Ziel des Architektur-Duos. 
Homes & Lifestyle bat das privat und 
beruflich bestens eingespielte Duo zum 
Interview.

Homes & Lifestyle Magazin: Frau Waltl-
Piffer, wie kam es, dass Sie als Frau den 
Weg in die Baubranche gefunden haben?
Nicole Waltl-Piffer: Das habe ich meinem 
Interesse, zu gestalten, und dem Wunsch, 
Spuren zu hinterlassen, die über viele Jahre 
hin sichtbar sind, zu verdanken. Kreativ sein 
zu können ist für mich sehr wichtig. Bei der 

Nicole Waltl-Pfiffer and Alfred 
Waltl offer a wide array of services: 
premium residential, commercial and 
special constructions, individual de-
sign, competent financial planning 
and profitability calculation. The ar-
chitects always seek to breathe life 
into living areas. Custom-made furni-
ture and design are only completed, 
when Nicole Waltl-Pfiffer masterfully 
integrates art and sensual decora-
tion like missing pieces of a puzzle.  

Homes & Lifestyle Magazine: How 
did you as a woman end up in the 
construction industry?
Nicole Waltl-Pfiffer: I have always been 
interested in design and wanted to 
leave my mark for many years to come. 
Creative work is really important to 
me. When I had to decide between 
studying architecture and arts, I chose 
the first. Fortunately, I work with art in 
many of our projects. Ultimately, they 
are given a “soul” which also inspired 
our claim: Architecture’ Art’ Lifestyle’. 

Im Interview: 
Nicole Waltl-Piffer & 
Alfred Waltl

auf

architektur
berg

trifft

Das romantische Mountain-Resort mit luxuriösen Chalets gilt als Vorreiter seiner Art. 
W2Manufaktur setzte unter anderem beim exklusiven Willi-Bogner-Chalet auf Materiali-
en wie hunderte Jahre alte Schindeln, die bäuerlich-traditionellen Charme versprühen. 
www.priesteregg.at

The romantic mountain resort with luxurious chalets is considered a pioneer of its kind. 
Not only for the exclusive Willi Bogner Chalet, W2Manufaktur used materials like centu-
ry-old shingles of rustic traditional charm.
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Prototyp, also einzigartig und individuell 
auf den Bauherren oder die Bauherrin zu-
geschnitten. Unsere Vielfältigkeit macht un-
seren Beruf so interessant, oft sind es aber 
auch nur sehr kleine, wenig publizierte Auf-
gaben, die viel Herzblut und kreativen Geist 
erfordern.

H & L Magazin: Bei allen Ihren Projekten 
steht der Mensch im Vordergrund. Wel-
che Trends bei den Anforderungen an 
Ihre Bauwerken sehen Sie, welche Ver-
änderungen bei den Bedürfnissen der 
Bauherren und Bewohner spüren Sie?
Nicole Waltl-Piffer: Seit rund zwei Jahren 
begegnen wir vermehrt den sogenann-
ten „LOHAS“ sie sind eine neue und an-
spruchsvolle Zielgruppe, die sich sehr mit 
Nachhaltigkeit auseinandersetzt. Lohas ist 
die Abkürzung von „Lifestyles of Health 
and Sustainability“. Diese Menschen fah-
ren zwar noch nicht mit einem Elektroauto, 
sondern sind eher die Porsche Cayenne 
Besitzer, haben aber für ihr eigenes Heim 
oder ihre Hotels sehr nachhaltige Ziele. 
Woher kommt mein Fleisch, ist mein Wein 
auch wirklich biologisch angebaut? Das 
sind die Fragen, die LOHAS bewegen. Die 
Möglichkeiten einer umweltschonenden 
Energieversorgung werden sorgsam abge-
wogen, und auch die Materialien gut über-
legt. Heimische Böden werden beispiels-
weise mittlerweile den Böden aus Übersee 
vorgezogen. „Der grüne Gedanke“ steht 
im Vordergrund. 

Entscheidung zwischen Architektur oder 
Kunststudium habe ich mich letztendlich für 
Ersteres entschieden, und nun das große 
Glück, bei vielen unserer Projekte auch die 
Kunst mit einfließen lassen zu können. Man 
könnte sagen: ich „beseele“ unsere Projek-
te schlussendlich. Daher kommt auch unser 
Firmenclaim: Architektur‘ Kunst‘ Leben‘.

H & L Magazin: Gab es Stolpersteine auf 
diesem Weg?
Nicole Waltl-Piffer: (lacht) Maximal mit High-
heels übers Kopfsteinpflaster. 

H & L Magazin: Gastronomie, Gewerbe, 
Industriebau und auch Privatbauten: Das 
Spektrum von w2manufaktur ist sehr 
breit gefächert. Welche Projekte haben 
Ihre Kreativität am meisten gefordert? 
Nicole Waltl-Piffer: Jedes Projekt ist ein 

H & L Magazine: What is important 
to “experience” your buildings?
Nicole Waltl-Pfiffer: Currently we are 
working on a whiskey distillery and the 
first question is: what do we want a cus-
tomer to see, hear and feel when enter-
ing the building. We realize our clients’ 
visions and then breathe life into these 
visions. My husband and I split up larg-
er projects: I don’t deal with technol-
ogy, costs or authorities and he keeps 
his hands off color design (laughs). 
Let’s take Hotel Forsthofalm - opening 
on 1 August 2013 - as an example to 
explain how we do things at W2 Manu-
faktur: supported by our staff of 18, we 
worked on blueprints and customer 
contact before splitting up the rest. By 
the way: the hotel is made of Thoma 
wood, so we hardly used any metal for 
its structure or interiors. Despite some 
challenges like a rooftop pool, build-
ing took only four months. We like to 
assume full responsibility for such proj-
ects: from the purchase of property to 
logo development and napkin design.

H & L Magazine: W2 Manufaktur’s 
range is extensive. Which projects 
challenged your creativity the most?  
Nicole Waltl-Pfiffer: Every project is a 
prototype and, therefore, uniquely and 
individually attuned to the builder. Va-
riety is what makes our profession so 
interesting but often rather small and 
hardly published projects require more 
blood, sweat, tears and creative spirit.

H & L Magazine: All your projects focus 
on people. How have the demands of 
builders and residents changed?  
Nicole Waltl-Pfiffer: In the last two 
years, we increasingly encountered 
the new and discerning so-called “LO-
HAS” meaning “Lifestyles of Health 
and Sustainability”. Although they still 
drive a Porsche Cayenne instead of an 
electric car, LOHAS are committed to 
sustainability. Where does my meat 
come from? Is my wine really organic? 
They think about materials, eco-friend-
ly energy supply, and prefer domestic 
floors. “Thinking green” comes first.

H & L Magazin: Welche Aspekte sind Ihnen 
beim „Erleben“ Ihrer Gebäude wichtig? 
Nicole Waltl-Piffer: Wir planen aktuell eine 
Whiskey-Destillerie, dabei steht ganz klar 
im Vordergrund: Was soll der Kunde als ers-
tes sehen, hören und fühlen, wenn er das 
Gebäude betritt. Die sogenannte „Gast-
erlebniskette“ ist wichtig. Wir sind dazu da, 
die Visionen unserer Kunden aufs Papier zu 
bringen und schlussendlich liegt danach die 
größte Herausforderung an uns darin, diese 

zu beseelen. Mein Mann und ich teilen gro-
ße Projekte untereinander auf: Das bedeu-
tet, dass ich mich um keine Technik, Kosten 
oder Behörden kümmern muss, sondern 
die künstlerische Arbeit vermehrt bei mir 
liegt (also die schönen Seiten des Lebens). 
Und mein Mann lässt wiederum die Finger 
davon, und auch von der jeglicher Farbge-
staltung (lacht). 
 
H & L Magazin: Wie dürfen wir uns den 
internen Ablauf bei W2Manufaktur vor-
stellen?
Nicole Waltl-Piffer: Wenn wir das Hotel 
Forsthofalm, das am 1. August Eröffnung 
feierte, als Beispiel nehmen, dann haben 
mein Mann und ich von Anfang an die Ent-
würfe und den Kundenkontakt gemeinsam 
absolviert, bis hin zur Einreichplanung. Un-
terstützt werden wir von unseren Mitarbei-
tern, unser Team besteht aus 18 Leuten. 
Danach splitten mein Mann und ich die 
Aufgaben in den technischen und künstle-
rischen Bereich.
Das Hotel Forsthofalm ist übrigens aus 
Thoma-Holz gefertigt, also die Verbindun-

Sport Mitterer

Willi Bogner Chalet im Priesteregg
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Fleckerlteppich NEU interpretiert 
(im Salzburger Hof), 

Design: Nicole Waltl-Piffer



gen wurden mit Holzdübeln hergestellt und 
kaum Metall verwendet. Das gilt bei diesem 
Projekt bis hin zu Betten, die metallfrei sind. 
Wir haben dieses Hotel innerhalb von nur 
vier Monaten Bauzeit, also in Rekordzeit 
umgesetzt. Und das inklusive solch heraus-
fordernden Elementen, wie einem Roof-
Top-Pool am dritten Geschoss. Bei solchen 
und auch bei anderen Projekten überneh-
men wir gerne für alles die Verantwortung: 
Angefangen etwa beim Ankauf von Grün-
land und der Umwidmung ins Bauland bis 
hin zur Logoentwicklung und dem Aus- 
suchen des Serviettendesigns. 

H & L Magazin: Sie selbst sind eine erfolg-
reiche Frau in einer doch noch eher män-

nerdominierten Branche und standen vor 
ein paar Minuten noch bei einer Bespre-
chung in einer Runde von 10 Herren. Mit 
welchen besonderen Einflüssen inspirie-
ren Sie als Frau bei den W2Manufaktur-
Projekten?
Nicole Waltl-Piffer: Ich glaube, Frauen sind oft 
viel impulsiver. Das kann positiv oder negativ 
sein. Aber vor allem in der Endphase eines 
Projektes, wo ich die letzten Tage durchge-
hend vor Ort bin, ist die weibliche Intuition 
sicherlich sehr von Vorteil. Wenn es darum 
geht, zu motivieren und viele Handwerker 
aufzubauen. Wir arbeiten hauptsächlich in Ti-
rol, Salzburg und Bayern, kennen viele Firmen 
und ihre Mitarbeiter schon länger und daraus 
ergibt sich ein konstruktives Zusammenspiel. 

H & L Magazine: You are a success-
ful woman in an industry dominated 
by men. What is your female influ-
ence on W2 Manufaktur projects?
Nicole Waltl-Pfiffer: I think women are 
more impulsive, which can be both 
positive and negative. During the final 
stage of a project, my intuition as a 
woman often comes in handy. We have 
mainly worked in Tyrol, Salzburg and 
Bavaria, so we benefit from knowing a 
lot of businesses and their employees. 

H & L Magazine: Critics agree that 
one of your talents is the design of 
zeitgeisty interiors. Which materials, 
forms and designs are essential?

Neues Natur- & Designhotel in Bad 
Hofgastein. www.dasgoldberg.at

New nature and design hotel 
in Bad Hofgastein.

das goldberg

Das Goldberg



H & L Magazin: Ihre Inneneinrichtungen 
treffen punktgenau den aktuellen Zeit-
geist, so die einhellige Meinung über 
Ihre Begabung. Welche Materialien, For-
men und Designvarianten sind dafür aus-
schlaggebend?
Nicole Waltl-Piffer: Zurzeit geht alles in 
Richtung geradliniger Formen, die sehr pu-
ristisch anmuten. Klare Materialien werden 
bevorzugt: Das Eisen soll roh und naturbe-
lassen sein, sonnenverbranntes Stadlholz ist 
beliebt und auch gegerbtes Leder, bei dem 
auch die Narben nicht stören, sondern als 
authentisch empfunden werden. Ebenso 
werden alte Massivholzplatten gerne für Ti-
sche verwendet und direkt aus dem Stamm 

geschnitten. Jute- und Leinenbespannun-
gen sowie biologisch abbaubare Farben 
runden dies nachhaltig ab. 

H & L Magazin: Herr Waltl, Sie haben ers-
te Erfahrungen als Zimmermann gesam-
melt, sind nun seit über 22 Jahren in der 
Baubranche und als Baumeister ein Mann 
der Praxis: Welche Kriterien sind im Ent-
wurf und in der Ausführungsphase für Sie 
am wichtigsten? 
Was prägt ein Bauwerk Ihrer Meinung 
nach am meisten?

Alfred Waltl: Natürlich stehen im Vorder-
grund die jeweilige klare Funktion und der 

kommerzielle Nutzen eines Objektes sowie 
Persönlichkeit und Wünsche der Bauherr-
schaft. So entsteht die Herausforderung, an 
jedem Standort eine bauliche Struktur zu 
schaffen, welche sich eingliedert, trotzdem 
herausragt, und zugleich nicht aufdringlich 
wirkt. Unser Ansatz ist es, dass die archi-
tektonische Formensprache und die klare 
handwerkliche Ausformung die jeweilige 
Region und deren Geschichte aufnimmt 
und widerspiegelt.

H & L Magazin: Im Juli hat ganz aktuell 
ein großes Projekt von Ihnen eröffnet, 
das „Goldberg“ in Bad Hofgastein: Wel-
che Aspekte empfinden Sie an diesem 
Hotellerie-Bau am besten gelungen?
Alfred Waltl: Das Gebäude baut sich auf ei-
nem sehr markanten Standort am Westhang 
über Bad Hofgastein auf. Das Objekt steht 
aus meiner Sicht mit einer harmonischen 
Selbstverständlichkeit an diesem Standort, 
es wirkt bereichernd und anziehend. 

H & L Magazin: Wie besteht man vom 
Salzburger Land aus den Wettstreit der 

Architekten in Österreich – und auch in-
ternational? Ist es von Vorteil, in der länd-
lichen Region beheimatet zu sein und von 
hier aus zu agieren?
Alfred Waltl: Unser Arbeitsspektrum ist 
sehr vielseitig, und in allen Bereichen von 
hoher Detailqualität geprägt. Der ländliche 
Raum bietet hervorragende Techniker und 
Handwerker, um diese Architekturlinien 
umzusetzen. 

H & L Magazin: Was sind Ihre Ziele für die 
nächsten Jahre? Welche Projekte wollen 
Sie noch verwirklichen?
Alfred Waltl: Es ist ein erklärtes Ziel das hohe 
Niveau und die Vielseitigkeit unserer Arbeit 
zu erhalten und weiter auszubauen. Mittel-
fristig sind wir mit einem großen Seilbahn-
projekt sowie mehreren Hotelprojekten und 
einigen Privatbauten beschäftigt. Im Hotel-
bereich arbeiten wir an der Umsetzung von 
sehr interessanten Massivholzprodukten.

Weitere Informationen:
www.w2manufaktur.at

Nicole Waltl-Pfiffer: Straight, puris-
tic forms and materials as well as sus-
tainability are getting important: iron 
needs to be raw and untreated, wood 
old and sunburnt, leather tanned with 
grains, fabrics made of jute and linen, 
paints biodegradable. 

H & L Magazine: Mr. Waltl, you have 
been in the construction industry for 
over 22 years. What are the crucial cri-
teria for design and implementation? 
Alfred Waltl: First of all: the function 
and commercial purpose plus the 
builder’s personality and wishes. We 
face the challenge of designing a 

building that blends in and stands 
out without being too intrusive. Our 
design language seeks to both inte-
grate and reflect the characteristics of 
regional and historical craftsmanship.

H & L Magazine: A great project of 
yours opened in July. Which aspects 
of the “Goldberg” worked out best?
Alfred Waltl: At the western slope of 
Bad Hofgastein, the building harmoni-
ously blends into this very prominent 
location and makes it more attractive.  

H & L Magazine: How do you see the 
competition from rural Salzburg? 
Alfred Waltl: Our work is very diverse 
and defined by quality of detail. The 
rural area has excellent technicians and 
craftsmen to implement our designs. 

H & L Magazine: What are your plans?
Alfred Waltl: We want to maintain our 
high level and variety with a cable car 
project, hotels, private buildings, and 
interesting solid-wood hotel products.

Ein Vollholzbau, der sehr dynamisch in 
die Landschaft eingeschnitten ist, und 
auf 1.200 Meter mit seiner unerwarteten 
Formensprache für eine Überraschung 
sorgt. www.forsthofalm.com

The solid-wood building is dynamically 
cut into the landscape. At 1,200 meters 
above sea level, its unexpected design 
language is certainly good for a surprise.  

Hotel Forsthofalm

Hotel Forsthofalm

Hotel Forsthofalm


